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GrünesLicht für Sanierung
Kapital Aktionärinnen undAktionäre derMühleggbahn unterstützen die grosse

Sanierung vonTunnel und Bahn. Gegen das Projekt sind keine Einsprachen eingegangen.

Claudia Schmid
stadtredaktion@tagblatt.ch

101 Aktionärinnen und Aktionä-
re nahmen am Montag an der
ausserordentlichen Generalver-
sammlungderMühleggbahn teil.
Sie vertratenetwasmehr als 900
Aktien, was rund einem Viertel
desgesamtenAktienkapitals ent-
spricht. SämtlichenAnträgendes
Verwaltungsrates wurde zuge-
stimmt.Gutgeheissenwurdedie
ErhöhungdesAktienkapitals, ge-
nerelleAnpassungender veralte-
ten Statuten und der Grundsatz-
entscheid zum Sanierungs- und
Erneuerungsprojekt, das voraus-
sichtlichKostenvon rund5,5Mil-
lionen Franken auslösenwird.

AufweitereUnterstützung
angewiesen

Verwaltungsratspräsident Philip
Schneider erinnerte im«Adler»-
Saal daran, dass die Mühlegg-
bahn AG St.Gallen zur Realisie-
rung des Vorhabens auf breite
Unterstützung angewiesen ist.
Rund 50 Prozent des Finanzbe-
darfs können aus Eigenmitteln
aufgebracht werden. Bei der
Stadt St.Gallen hat der Verwal-
tungsrat einen Beitrag von

2,8MillionenFrankenbeantragt.
Weitere 700000 Franken müs-
sen durch die Kapitalerhöhung
und über den neu gegründeten
Förderverein Drahtseilbahn
Mühlegg mit Spendenaktionen
aufgetriebenwerden.

«Damit wir die Zukunft der
Pendler- undAusflugsbahnnach
St.Georgen sichernkönnen, sind
wir auf die Grosszügigkeit vieler
angewiesen»,hielt Philip Schnei-
der anderausserordentlichenGV
fest. Verschiedenste Aktionen
seiengeplant, umdenbenötigten
Betrag zu erreichen. Eine erste
Standaktion organisiert der För-
derverein bereits am Samstag,
11.November, inderMarktgasse
undbeiderBergstationderMühl-
eggbahn. Interessierte erhalten
dabei InformationenzumProjekt
und zu den verschiedenen Mög-
lichkeiten, die Zukunft des Kul-
turgutesMühleggbahnfinanziell
zu unterstützen.

Gesucht sind auch weitere
Mitglieder für den Förderverein
Drahtseilbahn Mühlegg. Eben-
falls nötig sind Geld- und Sach-
spenden,Gönnerschaften, Spon-
soringbeiträge sowieneueAktio-
närinnen und Aktionäre, die
1500 Aktien für je 200 Franken

zeichnen. Die Aufstockung des
Aktienkapitals soll EndeOktober
2019 abgeschlossen sein.

EinfachererPendlerfluss
ohneSchikanen

Über die wichtigsten Vorhaben
der Tunnel- und Bahnsanierung
informierte Ueli Sutter, Projekt-
leiter der Firma Garaventa. Aus-
löser des Projektes sei der Tun-
nel, der zur Gewährleistung der
Sicherheit dringend saniert wer-
den müsse. Gleichzeitig sei der
Wunsch aufgekommen, dass in
einerneuenBahnmehrPersonen
bequemer befördert werden
könnten. «Der Umbau der Bahn
bringt den Fahrgästen eindeutig
einen Mehrwert, weil es keine
Schikanen, Rampen und Ecken
beim Einsteigen mehr geben
wird», betonteUeli Sutter.

Deneinfacherenund schnel-
lerenPendlerflusswillmanerrei-
chen, indem sich der Ein- und
Ausstiegnichtmehr aufder Seite
der Kabine, sondern jeweils vor-
ne in Fahrtrichtung befindet.
DiesbringeVorteile fürReisende
mitRollstühlen,Rollatoren,Kin-
derwagenundVelos, erklärteder
Projektleiter. «Mit diesen Neue-
rungenerfüllenwir auchdieVor-

gabendesBehindertengleichstel-
lungsgesetzes, das zur behinder-
tengerechten Ausgestaltung des
öffentlichen Verkehrs bis zum
Jahr 2023 verpflichtet.»

Zustimmungals Impuls
fürweitereArbeiten

Die Aktionärinnen und Aktionä-
re interessierten sichamMontag-
abend für verschiedene Detail-
fragen, die beispielsweise den
Warteraum,dieZahlderSitzplät-
ze und Fahrplan-Informationen
betrafen.Ueli Sutter versicherte,
dass derWarteraummindestens
sogrossbleibtwiebisheroder so-
gar grösserwird.Obundwie vie-
le Sitzplätze in der Bahnkabine
sinnvoll seien,werdenochdisku-
tiert. Infos über die Fahrbewe-
gungen würden vermutlich über
Anzeigetafeln erfolgen.

Nach der Zustimmung der
Aktionärinnen und Aktionäre zu
denAnträgen gehemannun vol-
ler Elan an die weitere Arbeit,
versprach Verwaltungsratspräsi-
dent Philip Schneider. Ein erster
MeilensteinhabedasProjekt be-
reits erreicht: «Zum Baugesuch,
daswir beimBundesamt fürVer-
kehr eingereicht haben, sindkei-
ne Einsprachen eingegangen!»

Die Kabine der Mühleggbahn bei der Talstation in der südlichen Altstadt. Die beliebte Seilbahn verbindet seit 1893 das St.Galler Stadtzentrum mit
St.Georgen. Bild: Urs Bucher (21. Februar 2017)
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Naturschützer empfehlenSonja Lüthi
Stadtratswahl Nach einemHearing unterstützt der städtischeNaturschutzverein

im zweitenWahlgang vom26.November die grünliberale Kandidatin. Sie habe überzeugt.

DassderNaturschutzvereinStadt
St.Gallen und Umgebung (NVS)
Kandidierende fürdieStadtregie-
rung zum Hearing einlädt ist
nicht ungewöhnlich. FürdenNa-
turschutz sei nämlich sehr wich-
tig,Exekutivmitglieder zuhaben,
die sich für Natur und Umwelt
einsetzten, heisst es in einerMit-
teilung. Entscheidend bei einer
Wahlempfehlung sei dabei nicht
die jeweils neuzubesetzendeDi-
rektion, sondern die Glaubwür-
digkeit einerPersönlichkeit, dass
sie sichalsonacheiner allfälligen

Wahl tatsächlich für die Natur
stark mache. Im derzeitigen
Stadtrat seien die Naturinteres-
sen «nach wie vor unzureichend
vertreten».DieStadtnatur könne
abernur imZusammenspiel zwi-
schen politischen Kräften und
Fachleuten erhalten werden.
Man könne das nicht einfach an
lokale, ehrenamtlich tätigeVerei-
ne delegieren. Mit der Wahl von
SonjaLüthi indenStadtrat glaubt
der NVS-Vorstand aber, dass
diesbezüglich «ein Schritt in die
richtige Richtung» getanwürde.

Am NVS-Hearing nahm CVP-
Kandidat Boris Tschirky und die
grünliberale Kandidatin Sonja
Lüthi teil. RolandUhler, soheisst
es in der Mitteilung, sei eingela-
den gewesen, habe den Termin
abernichtwahrnehmenkönnen.
InderBefragungdurchdenNVS-
VorstandbekräftigteTschirkyge-
mässMitteilung frühergemachte
Aussagen, dass er «eher Nein
zumSchutzdesGrünenRingsvor
Überbauung» sage. Überrascht
habeerhingegenmit einem«kla-
ren Ja zurWiedereinführung des

Verbandsbeschwerderechts»auf
kantonaler Ebene.

Lüthi habe von Anfang an
«im Sinne von Natur und Um-
welt»geantwortet, schreibtNVS-
Präsident Robert Schmid in sei-
nerMitteilung. Sie habe sachlich
und bestimmt argumentiert,
ohne den Eindruck von «Funda-
mentalismus» zu hinterlassen.
Sie habe für Familiengärten, für
den Erhalt von Parkanlagen und
Hecken sowie für «den konse-
quenten Schutz erhaltenswerter
Bäume» votiert. (pd/vre)

FDP sagt Ja
zur Fernwärme

Parole DieFDPderStadt St.Gal-
len hat sich in der ausserordent-
lichen Mitgliederversammlung
klar für den Ausbau des städti-
schen Fernwärmenetzes ent-
schieden. Dies teilen die städti-
schen Freisinnigen in einem
Communiqué mit. Marco Letta,
Unternehmensleiter der St.Gal-
ler Stadtwerke, habe mit einer
klarenStrategiedieFDP-Mitglie-
der überzeugt. Die zweite Aus-
bauphasewerde denAusbau des
Fernwärmenetzes in der Stadt
voraussichtlichabschliessen.Die
vom Kehrichtheizkraftwerk zur
Verfügung gestellteWärmewer-
de so optimal wiederverwertet,
heisst es inderMitteilungweiter.
Für dieses Projekt ist ein Rah-
menkredit von 65,5 Millionen
Franken zu Lasten der lnvestiti-
onsrechnungder Stadtwerkenö-
tig. Trotz dieser grossen Summe
sollderSteuerhaushalt vondieser
Vorlage nicht betroffen sein. Zur
Finanzierung werde den Stadt-
werken ein internes Darlehen
(sogenanntes Dotationskapital)
zur Verfügung gestellt. Die Mit-
gliederderFDPseienüberzeugt,
dass sich diese Investition lang-
fristig auszahlenwird. (pd/rsp)

Reformation in
Appenzell

Geschichte Die Reformation
spaltete 1597dasLandAppenzell
in Katholisch-Innerrhoden und
Reformiert-Ausserrhoden –ohne
Blutvergiessen. Europaweit war
das eineAusnahmeerscheinung.
Der InnerrhoderLandesarchivar
Sandro Frefel erzählt morgen
Freitag, 18 bis 19 Uhr, im Stadt-
haus an der Gallusstrasse 4, wie
es dazu kam.Der Eintritt ist frei,
anschliessend gibts Apéro. (pd)

Journal
Tageswanderung
derProSenectute

Tour Am Montag ist die Senio-
renwandergruppederProSenec-
tute St.Gallen von Schwellbrunn
via Risi, Bergli und Dicken zur
Chäseren unterwegs. Zu über-
winden ist eineStreckevonelfKi-
lometern sowie650Höhenmeter
auf- und 400 Höhenmeter ab-
wärts. Infos am Sonntag, ab
12Uhr, unter 0712276027.

Kantibands in der
Grabenhalle

Konzert MorgenFreitag ist inder
Grabenhalle Kanti Band Night.
Sechs Bands der Kanti am Burg-
graben präsentieren Musik von
Funk über Punk, Pop und Rock.
Um19.30Uhrgehts los:DieBand
Lost macht den Auftakt, um
20.10 Uhr spielt Low Road, um
20.45 Uhr die System Rebels.
Sweep folgt um 21.20 Uhr, und
NØØ spielt um 22.10 Uhr. Das
letzte Konzert an diesem Abend
spielen Creative Dolos um 23
Uhr.DieGrabenhalle ist amFrei-
tagvon19bis0.30Uhroffen. (pd)

Klüngelbeutel mit
neuemProgramm
Kabarett Das Kirchenkabarett
Klüngelbeutel gastiert mit sei-
nem neuen Programm morgen
Freitag inderOffenenKircheund
am Samstag in der evangelisch-
reformierten Kirche in Rotmon-
ten. Im aktuellen Programm
blickt das theologische Ensemb-
le, das seit 25 Jahren unterwegs
ist, überdasReformationsjubilä-
um hinaus auf die interreligiöse
Lageund fragt:Brauchtder Islam
einenMartinLuther?DerEintritt
ist frei, es wird eine Kollekte er-
hoben. (pd/rsp)

Trio Klezmeyers
imKaffeehaus

Konzert Im Kaffeehaus an der
Linsebühlstrasse 77 spielt mor-
genFreitagdasTrioKlezmeyers.
DasTrio spieltMusik, die sich im
weiten Feld der Weltmusik be-
wegt. Sie verschmelzenFlamem-
co, Tango, Jazz, Manouche und
arabische Rhythmen. Im virtuo-
senZusammenspiel entsteht eine
Musik, die ihreWurzelnderKlez-
mermusik aber nicht verleugnet.
DasKonzert beginnt um20Uhr,
der Eintritt ist frei, es gibt eine
Kollekte. (pd/rsp)

Uraufführung von
«Unzeit Gemäss»

Konzert Anlässlich des 70. Ge-
burtstags des in St.Gallen leben-
denKünstlersUrsC.Eigenmann
wird morgen Freitag sein Werk
«Unzeit Gemäss» im Pfalzkeller
aufgeführt. Das Stück beginnt
mit vorgetragener Lyrik, die von
Musik untermalt wird und dann
ganz in die Musik übergeht. Das
Konzert im Pfalzkeller beginnt
um 20 Uhr. Die Abendkasse ist
ab 19.30 Uhr bedient. Der Ein-
tritt für die Vorführung kostet
30 Franken. (pd/rsp)

Belluna-Abend zu
HenryDunant

Vortrag Im Solihaus an der
Fidesstrasse 1 findet morgen
Freitag, 19.30 Uhr, der Belluna-
Abend zumThema«Das andere
GesichtdesHenryDunant»statt.
Der Abend war auf den 6. Okto-
ber vorgesehen, musste dann
aber verschoben werden. Auf
demProgrammsteht einVortrag
von Andreas Ennulat, Vizepräsi-
dent des Henry-Dunant-Mu-
seums inHeiden.NachdemVor-
trag istZeit fürGesprächeund für
einenApéro. (pd/rsp)


